
beitragen werden, den Sieg des Staatsvolkcs in der Deutschen Demokrati
schen Republik zu festigen.

Wir grüßen die siegreiche Partei von Marx, Engels, Liebknecht, Thäl
mann und Wilhelm Pieck (Beifall), die nach einem hundertjährigen 
Kampf, in dem sie unvorstellbar harte Klassenschlachten zu bestehen 
hatte, dem Faschismus heldenhaften Widerstand entgegensetzte und heute 
den Sozialismus mit den großartigen Perspektiven aufbaut, die Genosse 
Ulbricht in seinem Bericht darlegte.

Wir bewundern die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands, die das 
Volk unter Führung der Arbeiterklasse einigte und den ersten deutschen 
Staat gründete, der eine demokratische und friedliebende Politik verfolgt, 
der gemeinsam mit den anderen Ländern des sozialistischen Lagers unter 
Führung der Sowjetunion gegen die Kriegsgefahr kämpft, für die fried
liche Koexistenz zwischen Staaten mit verschiedenen politischen und sozia
len Systemen, gegen den blutrünstigen und aggressiven Imperialismus, 
gegen die Provokationen der kriegslüsternen und revanchistischen Grup
pen in Westdeutschland, und der gleichzeitig dem heldenhaften vietname
sischen Volk, den befreiten Völkern und den noch um ihre Befreiung 
kämpfenden Völkern seine bedingungslose Unterstützung gewährt. (Bei
fall.)

Sowohl das Volk als auch die Kommunisten Ekuadors gehören zu die
sen Kämpfern der nationalen Befreiung.

Der Imperialismus, vor allem der USA-Imperialismus, unterdrückt 
unser Volk in vielfältigen Formen. Die Bevölkerung Ekuadors ist ebenfalls 
ein Opfer der in unserem Lande fortbestehenden halbfeudalen Formen in 
der Landwirtschaft.

Das Zusammenwirken von imperialistischer Herrschaft und halbfeuda
len Formen ist die Ursache für den äußerst niedrigen Lebensstandard, 
besonders unter den Indios, die unter menschenunwürdigen Bedingungen 
leben. Dagegen kämpfen wir Ekuadorianer, besonders wir Kommunisten.

Wir kämpfen in unserem Land für die Durchführung der nationalen 
Befreiungsrevolution, für die Beseitigung des imperialistischen Jochs und 
der feudalen Überbleibsel in der Landwirtschaft, für die Verbesserung des 
Lebens unseres Volkes, für die industrielle Entwicklung Ekuadors, für die 
Demokratie und den Frieden zwischen den Völkern. (Beifall.)

Vor einem Jahr stürzten wir in einer koordinierten Aktion von Arbei
tern, Bauern, Studenten und bürgerlichen Kräften das vom Imperialismus 
aufgezwungene Militärregime.
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